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iſt nicht geſtattet

Nr 62

Politiſche Ueberſicht
Ueber die Militärvorlage hat geſtern in Dresden in

einer vom dortigen ReichsVerein einberufenen Ver
ſammlung der nationalliberale Reichstagsabgeordnete für den
Wahlkreis Hamm der Landgerichtsrath Herr Schneider in
Eſſen eine beifällig aufgenommene Rede gehalten Nach
Beendigung des Vortrages beſchloß die Verſammlung ein
ſtimmig folgende Reſolution

Die am 5 Februar 1893 verſammelten Bürger Dresdens
erklären es für eine unabweisbare ernſte Verpflichtung aller
ſtagtserhaltenden reichstreuen Elemente des deutſchen Vater
lands in der ſo n die Lebensintereſſen und die
Sicherſtellung des Reiches tief berührenden Frage der Heeres
verſtärkung eine Einigung zu ſuchen und zu finden Sie
billigen die Grundlagen der Militärvorlage im beſondern die
angeſtrebte Verjüngung der Armee Beſeitigung der Ungleichheiten beim Erſatz und gefſetzliche Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit und erwarten anderſeits daß angeſichts der
Finanzverhältniſſe des Reiches und der z 3 gedrückten Lage
von Handel und Gewerbe Landwirthſchaft und Jnduſtrie die
Forderungen auf das Maß des unbedingt Nothwendigen be
ſchränkt werden

Der preußiſche Miniſterpräſident Graf Eulenburg hat
ſich neulich bei der Verhandlung über die Nichtbeſtätigung
von freiſinnigen Kreisdeputirten für ſeine Praxis mit beſon
derem Nachdruck auf ſeinen Onkel Graf Eulenburg den
Aeltern berufen deſſen Beiſpiel zu folgen er entſchloſſen ſei
Da Graf Eulenburg nicht wohl gemeint haben kann er müſſe
nur in dieſem einen Falle dem Beiſpiele ſeines Vorgängers
folgen ſo müßte man aus ſeinen Worten ſchließen daß der
gegenwärtige Miniſter des Jnnern demnächſt bei der Berathung
der Wahlgeſetz Novelle ſeinen Widerſtand gegen die
Einführung der geheimen Abſtimmung bei den Wahlen zum
Abgeordnetenhauſe fallen laſſen werde Sein Vorgänger hatte
nämlich woran ein Redner in dieſen Tagen in einem in Görlitz
gehaltenen Vortrage erinnerte in der Städte Ordnung für die
alten Provinzen welche am 8 März 1876 dem Abgeordneten
hauſe vorgelegt wurde vorgeſchlagen die öffentliche Ab
ſtimmung zu beſeitigen Nach 8 35 ſollte das Wahlrecht in Perſon durch verdeckte in einer Wahlurne nieder

ulegende Stimmzettel ohne Unterſchrift ausgeübt werden
eber dieſe Abweichung von der Städte Ordnung von 1853

die heute noch in Kraft ſteht wird in den Motiven bemerkt
Der Entwurf folgt in dieſem Punkte dem Syſteme des

Reichstagswahlrechtes vom 31 Mai 1869 Das dieſem Syſteme
zugrunde liegende Motiv die Wähler vor illegitimen
Beeinfluſſungen und vor der Noth wendigkeit
einer Rückſichtnahme auf Perſonen und äußere
Verhältniſſe zu bewahren trifft in verſtärktem
Maße bei den auch bezüglich der paſſiven Wahlfähigkeit in dem
engern Kreiſe der Mitbürger ein und derſelben Gemeinde ſich
vollziehenden Kommunalwahlen zu ſelbſt bei Erwägung des
Umſtandes daß die letztern wenigſtens ihrem Zwecke nach
nicht im Hinblicke auf die politiſche Parteiſtellung des Einzelnen
vorzunehmen ſind

Wollte danach der jetzige Miniſter des Jnnern nicht den Ver
dacht beſtärken daß an der öffentlichen Wahl der Wahlmänner
zum Abgeordnetenhauſe zu dem Zwecke feſtgehalten werde
illegitime Beeinfluſſungen der Wähler zu begünſtigen ſo müßte

er anerkennen daß ſein verewigter Oheim die Einführung
der geheimen Abſtimmung bei den Wahlen zum Abgeordneten
hauſe als ſelbſtverſtändlich betrachtet hat und er dürfte ſich
demgemäß den Auträgen zu der Wahlgeſetz Novelle nicht länger
widerſetzen

Von geſtern wird uns aus Thüringen geſchrieben Zwiſchen
den thüringiſchen Stagten und den preußiſchen Gebiets
theilen in Thüringen fehlte es bisher an jedem Nachrichten
aüstauſche in Einkommenſteuer Sachen Die Folge war
daß man bei Zuzügen von einem Staate in den andern in
Hinſicht auf Verſteuerung meiſt im Dunkeln tappte und daß
bei Aufall von Erbſchaften und dergl weil hiervon ebenfalls
nichts bekannt wurde meiſt die ungerechteſten Beſteuerungen

Platz r Schon lange iſt es verſucht worden auf dieſem
Gebiete Wandel zu ſchaffen aber erſt jetzt ſcheint dies gelingen
zu wollen Der preußiſche Finanzminiſter hat mit den Re
gierungen der thüringiſchen Staaten vor einiger Zeit über die
Einführung eines Nachrichten Austauſches auf dem Steuer
gebiete W den ankniwfen laſſen und es hat ſich dennauch zunächſt die Regierung des r Sachſen
Meiningen hierzu bereit erklärt Die andern werden
hoffentlich folgen Für den preußiſchen Verkehr gegenüber
Shlar itingerr iſt nun das gleiche Geſchäftsverfahren an
geordnet

Die Haltung des Herrn Paſtor D von Bodelſchwingh in
Bielefeld gegenüber dem Lehrerſtande gereicht ſelbſt Blättern

i Jn einem an Lehrer welche
bisher in irgend einer Weiſe für die bielefelder Anſtalten thätig
waren gerichteten Schreiben greift der Genannte wiederholt die

akademiſch gebildeten Theologen an welchen viele Lehrer die
Erſchütterung ihres Glaubens verdanken Es ſei leider wahr
daß in vergangenen Tagen der Staat nicht wenige Theologen
an Seminarien angeſtellt hat welche man für ein evangeliſches
Pfarramt nicht tauglich hielt weil ſie im Glauben Schiffbruch
elitten hatten und doch wären nur die glaubensfreudigſten
dänner mit brennenden d gerade gut genug für ein

Lehrerſeminar Dazu bemerkt in dem von Paſtor Beren
bruch herausgegebenen Ev Gem Bl für Rheinland und
Weſtfalen ein Mitarbeiter unter Bezugnahme auf das von
uns ſeinerzeit beleuchtete Vertrauliche Rundſchreiben des
Herrn von Bodelſchwingh

Wie ſich ein Theil dieſer Bemerkungen des Herrn v B mit
der in der Deutſch LehrerZtg n daßer bei der Vehauptung unſern heutigen Lehrern ſei eine gott

Halle a d Saale Montag den 6 Februar

entfremdete Bildung gereicht worden den Seminaren keinen
Vorwurf habe machen wollen vereinigen läßt iſt dem dem
Lehrerſtande angehörenden Einſender dieſer Zeilen vollſtändig
unerfindlich

e 5 Herausgeber des Gemeindeblattes bekennt ausdrück
lich da

ſeine Auffaſſung vom Weſen des Glaubens und von den Ur
ſachen des nicht bloß im Lehrerſtande ſondern allſeitig wachſenden
Halb und Unglaubens eine ganz andere ſei als die in den
angeführten Briefen geltend gemachte

Ganz in unſerem Sinne ſchreibt derſelbe am Schluſſe ſeiner
Bemerkungen

Auch den Lehrern wird man ebenſo wenig als den Theo
logen brennende Herzen die wahrhaftig beiden noth thun
durch Jnachterklärung der Reſultate theologiſcher Forſchung und
durch Wiederauffriſchung alter dogmatiſcher Formeln verſchaffen
Darum können wir ſo ſchmerzlich wir das auch empfinden
manchen Aeußerungen jener Briefe nicht zuſtimmen

Die Delegirten Verſammlung des Centralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller die am letzten Sonnabend in Berlin tagte hat
ſich auch mit der Frage der Errichtung deutſcher Handels
kammern im Auskande beſchäftigt Der Generalſekretär
Dr Beumer Düſſeldorf war durch Krankheit am Erſcheinen
verhindert er hatte aber ein ſchriſtliches Referat eingeſandt
Der Verfaſſer giebt in demſelben einen kurzen Ueberblick über

die theoretiſche Behandlung welche dieſe Frage bisher in ver
ſchiedenen Korporationen gefunden die ſich namentlich immer
auf die Vortheile berufen haben welche andere Völker von
ähnlichen Einrichtungen rühmen Dem gegenüber bezeichnete
es der Verfaſſer als auffallend daß noch keine Stimme der
im Auslande lebenden Deutſchen ſich für dieſe Einrichtung
ausgeſprochen hätte daß im Gegentheil gerade die im Aus
lande lebenden Deutſchen derartige Kammern theils für über
flüſſig theils für gefährlich erachteten

Die Verhältniſſe im Auslande ſo führt der Verfaſſer weiter
aus laſſen ſich nicht ohne weiteres mit den Verhältniſſen im
Jnlande vergleichen ebenſo wenig alſo eine Handelskammer im
Auslande mit einer ſolchen im Jnlande Die Wettbewerbs
verhältniſſe auf dem ausländiſchen Markte legen nun die Ge
fahr nahe daß parteiliche Empfehlungen uſw ſeitens der Kam
mer nicht ausgeſchloſſen ſind zumal ein Korrigens durch die
Preſſe in dieſem Falle nicht vorhanden iſt was es bei einheimiſchen
Kammern ſein würde Wer ſoll ferner bei Gewährung von Kredit
fähigkeits Auskünften die Verantwortung übernehmen die

ganze Kammer oder das einzelne in Betracht kommende Mit
glied Die ganze Kammer wird ſie gewiß ablehnen wie ſchon
jetzt einheimiſche Handelskammern z B die von Mannheim
welche die Auslandskammern ſo ſehr empfiehlt nicht einmal
für ihren Jahresbericht die Verantwortung übernehmen ſon
dern dieſelbe den einzelnen berichterſtattenden Firmen zuweiſen
Das einzelne Mitglied aber wird dieſe Verantwortung auch
nicht tragen wollen und ſo wird derjenige welcher ſich nach
Kreditverhältniſſen erkundigt mit Recht an die Auskunftbureaus
als die einzig richtige Jnſtanz verwieſen werden

Bezeichnend für die ganze Frage iſt dem Verfaſſer daß die
Kammern von Hamburg und Bremen welche doch zweifellos
das maßgebendſte Urtheil über unſere transatlantiſchen Ver
hältniſſe haben gegen die Errichtung deutſcher Handelskammern
im Auslande ſich wiederholt ausgeſprochen haben und noch
ausſprechen Geh Finanzrath Jencke theilte ſchriftliche Gut
achten bedeutender deutſcher Handelsfirmen in Brgſilien
Argentinien Japan China England und der Türkei mit
welche ſich durchweg abfällig äußern und deren Urtheil er ſich
anſchließt Der Antrag des Referenten die Jnitiag
tive den deutſchen Firmen im Auslande zu über
laſſen wurde angenommen

Herr Jacobſon der ehemalige Gehilfe des berüchtigten
Herrn Hitrowo in Bukareſt hat der Welt ſchon mancherlei
verrathen aus den geheimen ruſſiſchen Umtrieben in und
gegen Bulgarien Jetzt ſetzt er ſeine Enthüllungen fort in
einer Broſchüre die ſoeben in ruſſiſcher deutſcher und frau
zöſiſcher Sprache erſchienen iſt und vermuthlich auch noch
engliſch erſcheinen wird Dieſe Schrift enthält äußerſt
belaſtende Briefe für die ruſſiſche Politik Aus den letzten
Briefen vom Jahre 1889 iſt erſichtlich daß man in Rußland
nachdem man dort die Ueberzeugung gewonnen hatte daß die
PanitzaVerſchwörung durchführbar ſei nicht die ſogenannte
legale Art der Beſeitigung des Fürſten wünſchte wie dies beim
Fürſten Alexander der Fall war ſondern die Verurtheilung
des Fürſten Ferdinand durch das Volksgericht zum Tode
und die Vollſtreckung des Urtheils durch die Armee Panitza
erklärte ſich ſchriftlich dazu bereit den öſterreichiſchen Lieutenant
Koburg wegen Landesverrathes hinrichten zu laſſen Kurz
darauf erfolgte die Verhaftung Panitza s auf Befehl Stam
bulow s der im allgemeinen von dem Komplott ſich Kenntniß
verſchafft hatte Gleichzeitig mit der Abberufung der ruſſiſchen
Vertreter und des Generals v Kaulbars aus Bulgarien hatte
das ruſſiſche Miniſterium des Aeußern befohlen die Vertretung
der ruſſiſchen Jntereſſen dem franzöſiſchen Konſul
zu übergeben Auf perſönliches Eingreifen des Zaren wurde
der Befehl geändert und die Vertretung dem deutſchen
Konſul übergeben Die ruſſiſche Diplomatie äußert ſich ſehr
unzufrieden mit dem deutſchen Konſul obgleich ſie anerkennt
daß der deutſche Vertreter ſeine Schuldigkeit thue ſie beklagtdaß politiſche Unternehmungen auf den Veiſtand der deutſchen

Konſuln nicht rechnen können im Gegentheil ſeien dieſe den
bulgariſchen Behörden behilflich ſobald es ſich um die Ver
haftung und Ausweiſung ruſſiſcher Agenten handelt Hitrowo
empfiehlt deshalb den geheimen Agenten welche nach dem Fehl
ſch a der PanitzaVerſchwörung mit Dynamitbomben gegen
den Fürſten losgelaſſen werdeir franzöſiſ che Päſſe zu
verſchaffen Durch den Staatsrath Roskowski Chef der
ruſſiſchen geheimen Polizei in Paris werden dieſe Päſſe wirk
lich von der franzöſiſchen Regierung beſorgt und von Hitrowo
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ausgetheilt doch empfiehlt dieſer in anbetracht der Wachſamkeit
der bulgariſchen Polizei vorläufig nichts zu thun

Das neu vermählte Throufolger Paar iſt am letzten
Sonnabend in ſeinem Lande in Rumänien eingetroffen er
Prinz und feine Gemahlin kamen um 1 Uhr 6 Min in
Bukareſt an und wurden von König Carol auf dem Bahn
hofe willkommen geheißen Vom Bahnhofe begab ſich der
König mit dem Thronfolger Pagare zur Kathedrale und wohnte
einem vom Erzbiſchofe und Primas von Rumänien unter
Aſſiſtenz der hohen Geiſtlichkeit celebrirten Tedeum bei
Hierauf begab ſich der Zug nach dem Palgis wo die Prin
zeſſin Ferdinand von jungen Mädchen unter Ueberreichung von
Blumen willkommen geheißen wurde Ueberall wurde das
Paar bei ſeinem Einzuge mit lebhaften Zurufen begrüßt und
Blumen wurden auf den Weg geſtreut Die Stadt Bukareſt
prangte in reichem Schmucke rumäniſcher engliſcher deutſcher
und ruſſiſcher Fahnen Zur Erinnerung an die Vermählung
wurden am geſtrigen Sonntag zweiundd e je
eines aus jedem Diſtrikt in beſonders feierlicher Weiſe öffent
lich getraut Der nach der Volksſitte veranſtaltete Hochzeits
zug mit ſeinen blumengeſchmückten bot einen prächtigen
Anblick Nach dem feierlichen TrauAkte folgte ein Mahl bei
dem der König ſowie der Prinz Thronfolger mit ſeiner Ge
mahlin auf das Wohl der neuvermählten Pagre tranken und
einem jeden ein reiches Geldgeſchenk als Hochzeitsgabe über
reichten

Halle und gegend
Halle 6 Febr

In der Sonnabendſitzung des Bürgervereins gelangte
zunächſt der von Hru Oberbürgermeiſter a D Geh Reg Rath
v Voß in einer hieſigen Zeitung veröffentlichte Artikel über die
Epidemie in der Jrren Anſtalt bei Nietleben zur
Beſprechung Die von Hrn v Voß aufgeſtellten Behauptungen
obwohl durchaus unzutreffend ſeien geeignet für die Stadt
Weiterungen und große Koſten im Gefolge zu haben und es ſei
mithin geboten der Angelegenheit gegenüber Stellung zu nehmen
obwohl die in dem v Voß ſchen Auſſatze enthaltenen Jrrthümer
von Hrn Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann bereits berichtigt
worden wären Hr v Voß hatte behauptet daß während des
niedern Waſſerſtandes der Saale im verwichenen Sommer kein
Waſſer über das Simritzer Wehr gefloſſen ſei und infolge
deſſen durch Rückſtau die Kanalausflüſſe der Stadt ihren
Weg bis zur Wilden Saale gefunden hätten und ſo
in die Pumpſtation der Jrren Anſtalt gelangt ſeien Ein
Blick auf die Karte genüge aber für ſich allein ſchon
die Haltioſigkeit dieſer Behauptung zu erkennen und dann
ſei es auch unrichtig daß das Gimritzer Wehr trocken gelegen
Schwächer zwar als gewöhnlich ſei der Strom geweſen immerhin
habe aber doch die Gimritzer Mühle mit voller Kraft arbeiten
können und vom Gimritzer Wehr bis zum kleinen Schutzwehr
am Gimritzer Gutsgarten ſei es doch noch ein hübſches Stück
welches nach der Anſicht des Herrn v Voß die unreinen Kanal
ausflüſſe und zwar ſtromaufwärts hätten zurücklegen müſſen
um in die Wilde Saale zu gelangen Denn nur in die Gerber
ſaale und den Mühlgraben der Steinmühle mündeten die Kanäle
der Stadt nicht einer führe ſein Waſſer der Wilden Saale zu
auch habe bei dem niedern Waſſerſtande das kleine Schutzwehr
von der frühern Dreierbrücke ſo gut wie gar keinen
Abfluß gehabt das geſammte Kanalwaſſer ſei mithin erſt am
Ausfluſſe des Mühlgrabens der Steinmühle in den Hauptarm
der Saale an den Giebichenſteiner Felſen getreten ie ſollte
nun von dort ein Rückſtau nach der Wilden Saale möglich ſein
Wie es ſchiene habe Herr v Voß die Männer in Schutz nehmen
wollen welche zur Anlage der Pumpftation und der Rieſelfelder
ſeiner Zeit ihre Zuſtimmung gegeben und die Behauptung es
ſei unmöglich geweſen die Filtriranlage damals an eine andere
Uferſtelle der Saale zu verlegen ſei abſolut unhaltbar überdies
wollte man wiſſen daß der frühere Beſitzer von Gimritz
Herr Bartels zu jener Zeit einen geeiſueten Platz für
die Anlage angeboten habe Ebenſo ſei die Anlage
der Rieſelfelder eine verfehlte ſie umfaßten einen Flächenraum
von etwa 6 Morgen mit viel zu bündigem undurchläſſigem
Boden der nur ungenügend Feuchtigkeit aufſauge Auch das
Filter der Pumpſtation habe ſich nach den Ermittelungen des
Hrn Geh Rath Koch in defektem Zuſtande befunden und von
unterrichteter Seite werde verſichert daß ſchon im verfloſſenen
Sommer Brechdurchfall in der Anſtalt in ſchlimmer Weiſe ge
herrſcht habe und ſo viel man wiſſe nichts geſchehen ſei
zur Erforſchung der Grundurſache Weiter wurde es beklagt daß
durch die amtlichen Bekanntmachungen die Bürgerſchaft be
unruhigt würde und auswärts die Meinung hervorgerufen
werde als ob in Halle trotz aller amtlichen Verſicherungen doch
Cholera herrſche Man könne warnen müſſe dabei aber eine
gewiſſe Grenze einhalten um nicht viele rer wirthſchaftlich
ſchwer zu ſchädigen Ueber das Verbot aus der Saale gewonnenes
Natureis zur Kühlung von Nahrungsmitteln zu verwenden war
man der Anſicht daß Kalamitäten daraus nicht erwachſen würden
da in Halle täglich 1000 1200 Centner Kunſteis aus geſundem
Leitungswaſſer produzirt werden können Ferner wurde wieder
holt die Unzulänglichkeit und fehlerhafte Konſtruk
tion der Wagen der Straßenbahn beleuchtet und es gleichzeitig
als ein Uebelſtand der der Stadt und Pferdebahn gemeinſam ſei
bezeichnet daß an den Plattformen der Wagen keine Vorrichtungen
angebracht ſind die das Abſpringen erleichtern Daun gab
man dem Wunſche Ausdruck die Polizeiverwaltung möge nun
mehr dafür ſorgen daß überall die neuen Haus nummern
angebracht und die alten beſeitigt werden Zuletzt wurde ge
legentlich mitgetheilt daß alle Abflüſſe aus dem ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe nur in gut gereinigtem völlig geruch
loſem Zuſtande in die Kanäle geleitet werden und daß ſich das
Schlachthof Kuratorium mit der Frage beſchäftige ob die Gruhen
abwäſſer der Grube Alwiner Verein für die See des
Schlachthofes uutzbar gemacht werden können Allerdings liege
keine Veranlaſſung vor der Frage weiter näher zu treten Die
Erhöhung der Fieiſchpreiſe welche die hieſigen Fleiſcher
nach Eröffunng des Schlachthofes diktirt haben bezeichnete man
als ganz ungerechtfertigt und mit den Preiſen für Schlachtvieb
in direktem Widerſpruch ſtehend

Jn der am Freitag abgehaltenen Monatsverſammlung des
Vereins der Gaſtwirthe wurde außer der bereits erwähnten



Eingabe an das Laudrathsamt des Saalkreiſes u a noch einefolge an die Kaiſerl OberPoſtdirektion beſchloſſen dahingehend

zu verfügen daß die an die hieſige Fernſprecheinrichtung an
geſchloſſenen Aerzte und Gaſtwirthe auch während der Nachtzeit
mit der Polizei verbunden bleiben um etwaige Krankheitsfälle c
ſofort zur Kenntniß der Polizei bringen zu können Diejenigen
Vereinsmitglieder die noch nicht Gläſer Waſſerſpülung
mit fortwährendem Abfluſſe eingerichtet haben wurden auf
gefordert dieſe in vielfacher ezbung eurchans zweckmäßige Ein
richtung bald zu ſchaffen Ein Mechaniker hat von Vereins wegen
Auftrag zur Herſtellung ſolcher Anlagen bei Vereinsmitgliedern
erhalten Ferner wurden die Mitglieder erſucht im kommenden
Sommer möglichſt nur Kunſteis von unverdächtigem 77
zu verwenden Die größern auswärtigen Zeitungen ſollen
gebeten werden künftig Berichte über den Stand der Cholera
in der Provinzial Jrren Anſtalt bei Nietleben nicht mehr als
aus Halle ſondern aus Nietleben herrührend zubringenWeiter wurde noch die Errichtung einer Wiltwen Kenſton
kaſſe in Berathung und beſchloſſen dieſe Angelegenheit
in einer außerordentlichen Verſammlung zur Erledigung zu bringen
Der Vorſtand wurde erſucht bis dahin die erforderlichen Unter
lagen zu beſchaffen um ein klares Bild über die Einrichtungen
einer ſolchen Kaſſe beſonders auch die Pflichten der Mitglieder
und die im Verhältniſſe hierzu ſtehenden Leiſtungen erbringen zu
köunen Ende Febr ſoll in der Kaiſer Wilhelms Halle das
äbliche Winterfeſt ſtattfinden

Der Evangeliſche Kirchbau Verein hat kürzlich von
eem Frauen Miſſionsvereine der Ulrichsgemeinde
die dankenswerthe Gabe von 850 M für eine Glocke der
Johanneskirche erhalten Eine andere Glocke war bereits
oon einem freundlichen Gönner der Kirche geſtiftet vielleicht
dient dieſe Erwähnung dazu daß auch die dritte Glocke einen
wohlwollenden Stifter finde Die drei Glocken werden in der
bewährten Gießerei von Ulrich in Laucha hergeſtellt und
werden ein harmoniſches Geläute darbieten Auch die Orgel
iſt bereits in Arbeit und zwar bei dem bekannten Meiſter
Rühlemann in Zörbig Noch fehlt ein beträchtlicher Theil
der Bauſumme doch glaubt der Verein daß die evangeliſche
Bürgerſchaft dies wichtige Werk nicht unvollendet laſſen wird
nachdem bereits ſo Großes geſchehen iſt Demnächſt wird die
Hauptverſammlung des Kirchbauvereins ſtattfinden
am 20 Mai Jn derſelben ſoll über den bisherigen Fortgang
der beiden Kirchenbauten St Stephanus und St Johan
nes Bericht erſtattet werden Schon jetzt möchten wir auf
dieſe Verſammlung hinweiſen

Jm Stadttheater gelangt am Mittwoch das Ballet
Divertiſſement Die Puppenfee nochmäls zur AufführungDazu wird eine Wiederholung des Grillparzer ſchen Fragments

Eſther gegeben und den Beſchluß der Vorſtellung bildet die
Mascagni ſche Oper Cavalleria Rusticana in theil
weiſe neuer Beſetzung Die Erſtaufführung der Oper Der
Bajazzo iſt auf kommenden Freitag angeſett

Die Genofſenſchaftsverſammlung der landwirth
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft der Proving Sachſen
iſt von dem Herrn v h auf den 23 10 Uhr nach
Merſeburg Saal der Reichskrone einberufen worden Die
Tagesordnung lautet Prüfung von nachträglichen Wahlen
von Abgeſandten und Erſatzmännern zur Genoſſenſchaftsverſamm
tung Verwaltungsbericht des Genoſſenſchaftsvorſtandes für die
Jahre 1899 und 1891 Vorlage des Genoſſenſchaftsvorſtandes be
treffend Abänderung des Genoſſenſchaftsſtatuts und ſchließlich
Antrag des Vorſtandes der Sektion Saalkreis betreffend
Aenderung der in der Praxis des Reichsverſicherungsamtes
geltenden Grundſätze über die berufsgenoſſenſchaftliche Zugehörig
keit von Wegebaubetrieben der Gemeinden Mit der Einladung
zu der Genoſſenſchaftsverſammlung werden als Druckſchriften ver
ſandt der Verwaltungsbericht für die Jahre 1890 und 1891 ſowie
der Entwurf der Statutenänderungen mit dem in der Genoſſen
ſchaftsverſammlung vom 29 Okt 1890 beſchloſſenen Wortlaute
der Entſcheidung des Reichsverſicherungsamtes dazu ſowie den
neuen Abänderungsvorſchlägen des Provinzial Ausſchuſſes

Die Photographiſche Geſellſchaft hält heute abend
im Goldenen Ring ihre Monatsſitzung Die Tagesordnung
weiſt u a Mittheilungen des Hrn Direktor Dr Plettner über
vergleichende Aufnahmen von farbenempfindlichen und gewöhn
lichen Platten ferner ſolche von Hrn Privatdozent Dr Schmidt
über den Projektionsapparat und ſeine Anwendung u ſ w
auf Daneben kommen neue Apparate und Utenſilien zur Vor
ſtellung 2c auch werden verſchiedene eigenartige Darbietungen
ausgeſtellt ſein

Jn der erſten diesjährigen Sitzung des Vereins zur
Förderung des Zeichenunterrichts gab der Jor
fitzende zunächſt eine Fortſetzung ſeiner Vorträge über
perſpektiviſches Körperzeichnen Hatte ſich Reduer
bisber mit dem Allgemeinen mit der Bedeutung und ſeiner
eigentlichen Aufgabe für die Schule mit den bei dieſem Unter
richte zur Anwendung kommenden methodiſchen Grundſätzen uſw
beſchäftigt ſo trat er nun dem eigentlichen Unterrichte näher
Von der Stuhlmann ſchen Methode unterſcheidet ſich die des
Vortragenden weſentlich dadurch daß ſie die beim Unterrichte
gewonnenen Reſultate ſammelt in Sätze kleidet und letztere von
den Schülern ansſprechen und merken läßt Der Vortheil eines
jolchen Verfahrens iſt ſo augenfällig daß an dieſer Stelle auf
ein weiteres Eingehen verzichtet werden kann Den zweiten
Gegenſtand bildete ein Vortrag des Hrn Dewerzeny über
Egyptiſche Plaſtik und Malerei Die ſehr klaren und

eingehenden ja den fraglichen Stoff wohl allſeitig erſchöpfenden
Ausführungen wurden noch belebt und unterſtützt durch eine

xoße Anzahl ſauber ausgeführter ſelbſtgefertigter Zeichnungen
Nächſten Freitag wird Hr Hertz er die Reihe der Vorträge über
die egyptiſche Kunſt abſchließen Sein Thema lautet Die egyp
ſche Kleinkunſt

In der Hauptverſammlung des Vereins ehem Artil
eriſten wurde der Jahresbericht erſtattet und Rechnung gelegt
Danach beſitzt der Verein ein Baarvermögen von 2203 82
wovon 2191 42 M auf der ſtädtiſchen Sparkaſſe niedergelegt ſind
Der Werth des Jnvbentars beträgt 1300 M Bei der Neuwahl
des Vorſtandes wurden die bisherigen drei Mitglieder einſtimmig
wieder Kam Müller als ſtellvertr Vorſitzender und Kamerad
Kölling II als ſtellvertr Schriftführer neugewählt Auf
genommen wurden im verfloſſenen Jahre 21 neue Mitglieder

Der Turnverein Frieſen beging geſtern im Glauchai
ſchen Schützenhauſe in feſtlicher Weiſe ſein 15jähriges Veſtehen
Einem dreimaligen Gut Heil auf den Kaiſer ſchloß ſich die
Darſtellung eines wohlgelungenen lebenden Bildes an worauf
ein flott geſpieltes Theaterſtück folgte

Jn einem Garten am Harz wurde am Sonnabend ein in
dieſen Tagen Sir Froſtes ſeltener Gaſt ein munter flattern
der Schmetterling gelber Citronenfalter bemerkt und ein
gefangen

der vergangenen Woche ſtarben hier 40 Perſonen
ieſigen Krankenhäuſern Ortsfremden

nken 1 Atrophie 1 Bronchopnenmonie Luftren und Lungenentzündung 1 Lungentuberkuloſe 1 Soor
Schwämmchen im Munde 1 Herzleiden 1 Darmtuberkuloſe 1

aganfall 1 Magenverhärtung 1 Halsentzündung 1 Luft
röhrenentzündung elenkvereiterung 1 Darmkatarrh 2 Stimm
ritzenkrampf 1 Zähmung 7 Krämpfen 1 Waſſerſucht 1 Leber
derhärtung 1 Schwäche 3 Lungenödem 1 Gehirnaffektion und
Nierenkrankheit 1 Stickfluß 1 Lungenentzündung 2 Abzehrung 1
Bruſtfellentzündung 1 Darmverſchluß 1 Wirbelabſceß 1 infolge
Verbrennens 1 infolge ſchwerer Verletzung durch Keſſelexploſion I

Jn Erſtickungsgefahr gerieth in der Nacht zum Sonn
tag durch eigene Unvorſichtigkeit der in der Zinksgartenſtraße
wohnhafte Vertreter eines erfürter Weingeſchäftes Derſelbe war
in anſcheinend etwas gehobener Stimmung nach ſeiner Wohnung
zurückgekehrt und öffnete um Licht zu machen die Gasleitung in
derſelben unterließ aber ſchließlich da die Streichhöſzer in der
Dunkelheit ſeiner Hand entfielen das Gas ayzuzünden ſowie die
Leitung wieder zu ſchließen Infolgedeſſen füllte ſich der Schlaf
raum bald mit dem der Leitung entſtrömenden Gas an und der
in tiefen Schlaf v Mann athmelte die efährlichen Gaſe
ein ſodaß er am Morgen beſinnungslos und mit allen Anzeichen
von Vergiftung gefunden wurde Durch ſofortiges Lüften der
Wohnung und Hinzuziehung ärztlicher Hilfe wurde zunächſt
weitere Gefahr beſeitigt Der Kranke befand ſich zwar geſtern
nachmittag nöch nicht bei vollem Bewußtſein doch dürfte ihm
dies inzwiſchen wohl zurückgekehrt ſein

Jn einer Wohnung in der Streiberſtraße fiel ein drei
jähriges Kind ſo unglücklich von einem Stuhle daß es einen
Beinbruch erlitt Es wurde in die königl Klinik gebracht

StadtTheater

Die Zauberflöte
Oper in 3 Akten von W A Mozart

Gaſtſpiel von Marianne Ardegg
Es iſt ſehr anzuerkennen daß unſere Theaterdirektion beſtrebt

iſt neu eintretende Künſtler vor ihrem Engagement erſt dem
Publikum und der Kritik vorzuſtellen Geſtern gaſtirte eine Be
werberin um das Fach der jugendlichen dramatiſchen Sängerin das
bekanntlich durch den Weggang des Fräulein Neumann frei wird
räulein Ardegg dies der Name der in Frage ſtehenden
ängerin bringt mancherlei mit was von vornherein Sym

pathien erweckt vor allem eine ſchöne jugendlich anmuthige Er
ſcheinung Die Stimme iſt voll genng um auch die großen
Steigerungen ausdauern zu können und gänzlich frei von der ſo
ſtörenden Manier des Tremolirens Wenn Fräulein Ardegg
trotzdem nicht den Wunſch erwecken konnte dieſe oder keine ſo
lag der Grund in einer gewiſſen Steifheit des Spieles in
kleinen Fehlern des Geſanges die oft dort ſtörend ſich geltend
machten wo eine gute Wirkung erwünſcht war Dieſe Fehler kleine
Schwankungen der Jntonation trafen immer mit den Tönen Es
und F zuſammen haben alſo ſicher ihren Grund in einer mangel
haften Verbindung der obern Regiſter Jſt Frl Ardegg noch
Anfängerin dann verſchwinden gegenüber der nöthigen Intelligenz
dieſe Fehler in kurzer Zeit iſt ſie eine routinirte Sängerin
wogegen vieles ſpricht dann wären auch zukünftige Leiſtungen
nicht vom Banne dieſer Fehler frei Das Beſte wäre ein neues
Gaſtſpiel in einer Rolle wie Elſa oder Senta anzuſetzen dann
könnte man leichter herausfinden waggeelggn gen was an
eborene oder angelernte Mängel ſind Ein d

Dame würde ſich ſchon um ihres feſten Tonänſahzes willen
empfehlen gegen das Tremoliren kann gar nicht ſcharf genug ge
ſchrieben werden

Auf die übrige Beſetzung der Oper muß trotz früherer Be
ſprechung ein kurzer Blick geworfen werden Jch war ſchmerzlich
erſtaunt daß Hr Armbrecht ein wirklich begabter Sänger
die ſchon früher gerügten Fehler des Unreinſingens und der ge
waltſamen Töngebüng noch geſteigert hat Seine Ausführung der
Tamiuopartie war ſo unerquicklich daß die kühle Stimmung des
Publikünis m Theil aus ihr reſultikte Und dabei wollte Hr
Armbrecht den Beifall der Hörer noch gewaltſam herausfordern
Daß ünſer Publikum das ſchnelle Verſchwinden des Sängers
nach der 1 Arie nicht mit Beifall begleitete mag ihm eine Lehre
ſein unerlanbte Abgänge von der Scene zu vermeiden Unzu
länglich war das Enſemble der drei Knaben bei der Sängerin
der 1 Stimme wurde der Name zum Omen hier muß in

ukünft Frl Hedinger aushelfen Gegenüber den Mängeln der
Aufführung kann män glücklicherweiſe auch auf ſchöne Vorzüge
derſelben hinweiſen auf den ausgezeichnet ſingenden Sprecher
des Hrn Bachmann auf die ſehr talentvolle Leiſtung des
Frl Breuer als Königin der Nacht auf das gute Enſemble
der drei Damen Reinhardt Neumann und Rothe auf
den ſtilvollen nur mänchmal etwas gleichgiltigen Papageno des
Hrn Kaulag auf die muntere Papagena des Frl Hedinger
und endlich auf den ausgezeichneten Saraſtro des Hrn Keller
So ungern wir die letztere Leiſtung vermißt hätten ſo wäre es
doch nöfkhig geweſen den neu zu engagirenden Baſſiſten in der
wirklich ſerienſen Partie des Saraſtro zu beſchäftigen damit er
ſeine ſtimmliche Befähigung völlig nachweiſen konnte

Sehr gut ſpielte das Orcheſter und unübertrefflich war die Jn
ſcenirung ein Werk das ſeinen Meiſter Hrn Direktor Rudolph
lobte

M Krauſe

IX Verbandstag des Bundes deutſcher Dach Schiefer
Blei und Ziegeldecker Jnnungen

Heute trat hier der Verband stag des Bundes deutſcher
Dachdecker c Jnnungen zuſammen Derſelbe iſt aus
allen Theilen des Reiches gut beſucht
Geſlern nachmittag wurden die Vertreter der auswärtigen

Jnnungen im obern Saale des Wintergartens empfangen und
abends vereinten ſich die Fachgenoſſen dort geſellig

Heute vormittag begannen im großen Saale des Winter
gartens die Verhandlungen An denſelben nahmen Hr Stadt
ralh Dönitz als Vertreter des Magiſtrats und Hr Maurer
meiſter Friedrich als Vertreter des Jnnungs Ausſchuſſes
theil Der Vertreter des Hrn Regierungspräſidenten zu
Merſeburg hatte in letzter Stunde durch Telegramm gemeldet
daß er am Erſcheinen verhindert ſei Der Verbandsvorſitzende
Hr M Wehr I Berlin eröffnete den Verbandstag mit einem
Hoch auf den Kaiſer

r Stadtrath Dönitz vom Magiſtrat beauftragt den er
ſchienenen Jnnungsvertretern Dank für ihr Ecſcheinen aus
zuſprechen hieß die Anweſenden herzlich willkommen

Auch Hr Manrermeiſter Friedrich richtete an die Verſamm
lung namens des Jnnungs Ausſchuſſes begrüßende Worte indem
er die Beſtrebungen des letztern in großen Zügen darlegte Zuletzt
begrüßte Hr Ziegel und Schieferdeckermeiſter Zander Halle
die Verſammelten
Mit dem Verbandslage iſt eine reich beſchickte Fach Aus
ſtellung verbunden

Nach dem von dem Verbandsvorſitzenden erſtatteten Jahres
berichte zählt der Verband gegenwärtig 361 Jnnungs und 26
Einzelmitglieder Die Thätigkeit des Vorſtandes war haupt
ſächlich auf Agitation zur Erweiterung des Verbandes gerichtet
Die Veſtrebungen des Vorſtandes hatten leider nur den Erfolg
daß nur eine Jnnung die zu Brandenburg neu beigetreten
iſt die Jnnung zu Weißenfels hat den Beitritt beſchloſſen
doch muß derſelbe noch formell geregelt werden Die
Klage gegen die berliner Dachdecker Jnnung wegen Bah
lung von Beiträgen iſt auch in zweiter Jnſtanz zu Gunſten
des Verbandes entſchieden Die Beiträge ſind gezahlt nur noch
etwa 150 M Gerichtskoſten ſind rückſtändig Die Jnnung hat
nunmehr die Zugehörigkeit zu dem Verbande gekündigt und will
am 1 Juni d J ausſcheiden Der Verbandsvorſtand hat aber
beſchloſſen noch einen Beitrag für 3 Juhre einzuklagen Jm

roßen und ganzen habe das Verhalten der Jnnungen zum
rbande erwieſen daß die richtige Exkenntniß für die Ziele des

letztern noch nicht überall vorhanden iſt
Nach dem vom Verbandskaſſirer vorgetragenen Rechnungs

abſchluſſe betrugen im vergangenen Jahre die Einnahmen 1883 19
die Ausgaben 540 87 M

Her nächſte Verbandstag ſoll in Leipzig
wereen

abgehalten

Hr Zander Halle ſprach dann über die Gründung von

Perſonen

Cholera
Eine in der Provinzial Jrren Anſtalt zu Nietleben

am 1 d erkrankte Wärte rin iſt wie nachträglich feſtgeſtellt
wurde von der Cholera befallen Dagegen hat die bakteriologiſche
Unterſuchung ergeben daß es ſich bei den am 8 und 4 d
aus der Anſtalt gemeldeten 10 Erkrankungen nicht
um Cholera handelt Mithin verringert ſich die bisher an
gegebene Zahl der Erkrankungen nach Abzug der heutigen
Meldungen von 127 auf 116 die Zahl der Todesfälle bleibt 47
Dazu kommt die Meldung vom 5 Febr 1 Erkrankung und
1 Todesfall beide ſind jedoch nur cholera verdächtig und es
iſt wie uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird anzunehmen
daß die bakteriologiſche Unterſuchung keine Cholera ergiebt Aus
Lettin wird eine Neu Erkrankung gemeldet Es liegen dort
noch ein Kind und ein Dienſtknecht an Cholera darnieder doch
iſt Hoffnung vorhanden daß die getroffenen Vorſichtsmaßnahmen
einer Weiterverbreitung der Seuche im Orte vorbeugen Jn
Cröllwitz iſt keine Neu Erkrankung vorgekommen Der
Geſundheitszuſtand in dem Orte iſt befriedigend Trotha und
Wettin ſind als ſeuchenfrei erklärt Jn Halle wurde
geſtern ein in dem Volks Logirhauſe an der Bernburgerſtraße
erkrankter Mann nach der Jſolirbaracke der Mediziniſchen
Klinik gebracht Derſelbe wird jedoch bereits heute wieder ent
laſſen da er nur an leichtem Durchfall leidet

Die bakteriologiſchen Unterſuchungen aus in der Provinzial
Jrren Anſtalt vorkommenden Erkrankungsfällen werden in der
Anſtalt ſelbſt ausgeführt da ſchon in den erſten Tagen des Auf
tretens der Krankheit in der Anſtalt alsbald nach Eintreffen des
Hrn Geh Rath Prof Koch daſelbſt eine vorzüglich ausgeſtattele
bakteriologiſche Station eingerichtet worden iſt Dieſelbe
wird der Anſtalt als ſtändige Einrichtung verbleiben ſodaß
die Möglichkeit gegeben iſt in Zukunft bei irgendwie verdächtigen
Erkrankungen ſogleich Unterſuchungen anſtellen zu können
Gegenwärtig leitet die Station noch Hr Prof Pfuhl Berlin
mit demſelben arbeiten die Herren Stabsarzt Dr Zent
höfer und Dr Herrmann dort

Von den noch als krank geführten Anſtalts angehörigen befindet
ſich ein großer Theil in fortgeſchrittener Reconvalescenz und
naturgemäß abgeſondert von den übrigen

Ebenfalls ſchon bald nach Beginn der Epidemie iſt für den
Verkehr der Cholera Stationen der Anſtalt mit dem Ver
waltungsgebäude c Fernſprechverbindung eingerichtet
worden um zur Vermeidung der Weiterverbreitung der Krankheit
den perſönlichen Verkehr auf das thunlich geringſte Maß zu be
ſchränken

Mit großer Gründlichkeit erfolgt die Desinfektion der mit
Kranken oder Kleidern c ſolcher in Berührung gekommenen

Jede dieſer Perſonen muß vor dem Verlaſſen der
Anſtalt ein aus halleſchem Leitungswaſſer bereitetes Bad
nehmen und darf die Anſtalt nur in völlig reinen von auswärts
empfangenen Kleidern verlaſſen während die in der Behand
lung c von Kranken getragenen Kleider in der Anſtalt zurück
bleiben und hier desinfizirt werden Eine Gefahr für den Ver
kehr mit ſo behandelten Perſonen iſt ſomit ausgeſchloſſen

Univerſitäts und Hochſchulunchrichten
Marburg, 5 Febr Orig Mitth Der außerordentlicheProfeſſor der Rechte Dr Rehm hier hat einen Nuf als Ordi

narius der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Gießen
erhalten und wird demſelben wahrſcheinlich folgen

Tübingen 5 Febr Orig Mitth Unter den Studirenden
der hieſigen Univerſität iſt als erſter weiblicher Hörer
Gräfin Linden als stud rer nat eingeſchrieben

Z h

Gerichtsverhandlungen
Halle 6 Febr Jn heutiger Strafkammerſitzung wurde

u unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den praktiſchen
Arzt Dr Hermann Welcker aus Könnern wegen Sittlich
keitsverbrechens verhandelt Der Fall iſt kürzlich nach einer Mit
theilung aus Könnern zugleich mit der erfolgten Verhaftung des
Angeklagten angedeütet Die Verhandlung hatte ſchon wie im
Morgenblatt erwähnt am Sonnabend begonnen war aber wegen
weiterer Zeugenladung auf heute ausgeſetzt worden Das Er
gebniß der ausgedehnten Verhandlung war Schuldigſprechung
des Angeklagten wegen Verbrechens gegen 8 176 Abſ 3 des Slraf
geſetzbuches unter Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahre Ge
fängniß Jn der Begründung wurde geſagt daß erwähntes
Verbrechen erwieſen ſei und es ſich nur darum habe
handeln können ob dem Angeklagten mildernde Umſtände zuzu
billigen ſeien Hierzu ſei der Fall geeignet weil der Angeklagte
bisher unbeſcholten und der betreffenden Perſon kein geſundheitlicher Nachtheil erwachſen war Zudem lag der Fall der vor

Weihnachten 1888 geſchehen ziemlich weit zurück Als mildernd
habe berückſichtigt werden können daß eine momentane Verirrung
des Angeklagten vorgelegen Erſchwerend für ihn ſei daß er Arzt
iſt und ſich als folcher gegen eine ihm anvertraute Patientin eine
Perſon im Alter unter 14 Jahren vergangen hat Deshalb ſei
über das geringſte zuläſſige Strafmaß hinausgegangen Der An
geklagte zeigte ſich ſehr erſchüttert bei dieſem Ausgange Jn Kön
nern ſoll er als Arzt ſehr beliebt geweſen ſein

Eisleben 5 Febr Orig Ber Vor hieſiger Straf
kammer beginnt am 27 d der Prozeß wegen des bekannten
gewaltſamen Zuſammenſtoßes der ſich vor etwa zwei
Jahren zwiſchen reichstreuen Bergleuten und Sozial
demokraten hier abſpielte Das Anklagematerial iſt ſo umfänglich
daß die Verhandlung vorausſichtlich etwa eine Woche in Anſpruch
nehmen wird Angeklagt ſind gegen 20 Perſonen zumeiſt Berg

Unter den Angeklagten befindet ſich auch ein Polizeiſergeant
und der Führer der eisleber Sozialdemokraten Namens
Franke welch letzterer angeblich in Nothwehr die Schußwaffe
gebraucht und damit verſchiedene Perſonen verletzt hatte Der in
der betreffenden Gaſtwirthſchaft angerichtete Schaden iſt ein nicht
unbeträchtlicher Die beantragte Verfolgung wegen Land
friedensbruches iſt von der Kgl Staatsanwaltſchaft Halle
abgelehnt worden Die angeklagten Bergleute haben zu ihren
Vertheidigern die Herren Juſtizrath Hof Eisleben und Rechts
anwalt Dr Keil Halle beſtellt während die angeklagten

walt zu Rechtsbeiſtänden haben
Weitere Gerichtsverhandlungen befinden ſich in der 2 Beilage

m

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 5 Febr rig Wittwe In einer Zeit da ſich

die Aufmerkſamkeit aller ſanitären 2 g ibehörden in erhöhtem Maße der Prüfung der Waſſer
und Abfluß Verhältniſſe der tädte und Ortſchaften zuwendet weil nach wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen
das Waſſer als der Träger und Vermittler von Krankheitskeimen
zu betrachten iſt ſehen wir uns veraulaßt das Jntereſſe weiterer
Kreiſe auf die in unſerer Stadt herrſchenden Zuſtände zu lenken
da dieſelben im Falle des Ausbruches einer Epidemie nicht ge
ringe u in ſich bergen Den Abfluß aus der Stadt
vermittelt der kleine re ß der nach ſeinem Austritte
ans den beiden Gotthardteichen die Stadt von Weſt nach

Jnnungs Krankenkaſſen Oſt durchfließt und unterhalb derſelben in die Saale einmündet

leute aus Eisleben wegen Hausfriedensbruchs Körperverletzung 2c

Sozialdemokraten einen berliner und einen le ipziger An
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Schon ſeit einer Reihe von Jahren haben W die den Teichen
und der Geiſel entſtrömenden mephitiſchen
denklichen Weiſe gemehrt und unſere ſonſt ſehr reinliche Stadt in
einen recht übeln Geruch gebracht Da ſich
mehr ſteigerte und ſchließlich geradezu unerträglich wurde hat
ſich die Stadtverwaltung entſchloſſen das Bett der Geiſel
reinigen und dann betonniren zu r um wenigſtenszu verhindern daß ſich faulende übelriechende Stoffe im Gebiete
der Stadt ſelbſt niederſchlagen und feſtſetzen können Zu dieſem
Zwecke ſind eiwa 35,000 M ausgeworfen worden und die
betr Arbeiten werden in dieſem Frühjahre ſobald es die Witte
rung geſtattet vorgenommen werden Damit iſt das Uebel aber
nicht in der Wurzel vernichtet Der Hauptgrund der
Verpeſtung iſt in dem Zuſtande des untern Gott
hardteiches zu ſuchen Derſelbe bildet zuſammen mit dem
obern Teiche das Sammelbecken für die Sinkſtoffe der Geiſel
die von dieſer in einer un verhältnißmäßig großen Menge zu
Thal geführt werden Die Folge hiervon iſt daß der obere
Teich durch die Niederſchläge auf ſeiner Sohle und an den Ufer
rändern allmälig zuwächſt und der untere Teich durch die
ſchlammigen Sinkſtoffe nach und nach ſaſt völlig ausgefüllt worden
iſt Unter einer Waſſerfläche von I 2 m Höhe lagert eine
Schicht breiigen Schlammes von nicht weniger als durchſchnittlich

8 m Stärke Dieſe Schlammmaſſe von der in jedem Jahre
nur ein ganz unbedeutendes Quantum herausgenommen und die
durch die Abwäſſer zweier flußaufwärts S Zucker
fabriken beſonders infizirt wird bildet einen Verpeſtungsherd
deſſen ſchauderhafte Ausdünſtung bei Weſtwind ſich in einer ſehr
fühlbaren Weiſe in der Stadt bemerkbar macht Die Stadt wird
das Jhrige thun dieſen Nothſtand zu beſeitigen aber ſie iſt nicht
in der Lage den Hebel an der richtigen Stelle einzuſetzen Die
Teiche ſind Eigenthum des Fiskus und dieſer hat bis

t noch keine Veranlaſſung geſehen irgend etwas Durchgreifen
in dieſer Richtung zu thun Jnzwiſchen verſchlechtern ſich

die Verhältniſſe immer mehr und der Gotthardteich wird aus
einer Zierde der Stadt was er früher geweſen zu einem ſtinken
den Pfuhl der die Geſundheit der Bürger bedroht An
geſichts deſſen daß nicht nur unſere Stadt ſondern ſämmtliche
ſaaleabwärts h Ortſchaften gefährdet werden iſt es wohl
an der Zeit die Aufmerkſamkeit der Sanitätsbehörden auf dieſe
Mißſtände hinzulenken

Nordhauſen 5 Febr Orig Mitth Vom hieſigen Land
rathsamte des Kreiſes Grafſchaft ohenſtein iſt
offenbar infolge höherer Anordnung an die Gemeindevor
ſtände die Aufforderung ergangen ſich darüber e äußern
ob nicht für die Ortſchaften des Kreiſes die Ein
führung einer kommunalen Bierſteuer für zweck
mäßig erachtet werde Der Plan ſtößt faſt durchgehends auf
Abneigung Auch unſere Stadt hat vor 7 Jahren die Einführung
einer Bierſteuer abgelehnt Die hieſigen Volksſchullehrer
haben die ſtädtiſchen Behörden um Gehaltsaufbeſſerung
gebeten und jedem einzelnen Mitgliede derſelben das Geſuch ge
druckt zugehen laſſen Daſſelbe beantragt das Anfangsgehalt
von 900 auf 1000 M zu erhöhen ſowie das Vorrücken ſtatt wie
bisher alle 5 alle 4 Jahre ſtattfinden zu laſſen Da die Durch
ührung dieſer Wünſche eine Mehrausgabe von jährlich voraus
chtlich 12 bis 13,000 M erfordern würde dürfte ſie bei unſern

gegenwärtigen Finanzverhältniſſen trotz des beſten Willens der
Stadtbehörden wohl ihre Schwierigkeiten haben

Torgan 5 Febr Orig Mitth Jn der Nähe des Unter
hafenthores aber außerhalb der Feſtungsmauer iſt jetzt
vom Strombaufiskus ein ſelbſtzeigender Pegel auf

eſtellt worden der bei Hochwaſſergefähr den Waſſerſtand derElbe jederzeit genau angiebt Derſelbe befindet ſich in einer
her Bretterbude unter der ein bis auf den Waſſerſpiegel

ührender Schacht geht Alle Theile des umfangreichen Räder
werkes ſind um der Feuchtigkeit Widerſtand zu leiſten vernickelt
Jn dem Schachte bäng ein kupferner Schwimmer der ſtets auf
der Oberfläche des Waſſers ſchwimmend jede Veränderung des
Waſſerſpiegels nicht nur angiebt ſondern auch durch ein damit
verbundenes Uhrwerk die Zeitangaben auf einem mit Papier über
zogenen Cylinder niederſchreibt

Lützen 5 Febr Orig Mitth Jin Ortsgaſthaufe zu Scheidens
an der ſächſiſchen wurden geſtern leipziger Studenten
wohl 40 an der Bahl von einem hieſigen Polizeibeamten bei
einer großen Paukerei überrumpelt trotzdem Wachen
ausgeſtellt waren Alles Paukzeug wurde mit Beſchlag belegt

ErZedigtzzte geiſt liche und Lehrerſtellen Diakonatſtelle zu
Gom mern Freie kirchenregimentliche Beſetzung neben freier Wohnung Ein
kommen 2276 M 3 Kirchen Berufung diesmal durch die Kirchenbehörde mit
Konkurrenz der Gemeindewahl Digakonatſtelle zu Oſterbur g Privat
patronat neben Wohnung Einkommen 1800 M Elue Kirche Pfarrſtelle zu
Teicha Diözeſe Halle 2 Laud Freie kirchenregimentliche Beſetzung neben
Wohnung Einkommen 3830 M Hiervon ſind acht Jahre lang 1053 M an den

ren ahzuführen 2 Kirchen Berufung diesmal durch die Kirchen
hörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen bis Ende Februar an

das Konſiſtorium Die unter dem Patronate des königlich ſächſiſchen Kammer
herrn Frhrn v Rochow auf Strauch ſtehende zweite Lehrerſtelle in Hirſch
feld bei Eiſterwerda Gehalt 1005 M einſchl Feuerung und Wohnung Be
werbungen und Zeugniſſe an Ortsſchulinſpektor P Arndt in Hirſchfeld

Köthen 5 Febr Orig Mitth Der anhaltiſche Fiskus
ſcheint das vor einiger Zeit abgebrannte Theehaus im
Schloßgarten wieder aufbauen zu wollen Jn der
Vorausſetung daß dies nicht geſchehen würde war der hieſige
Magiſtrat bei der anhaltiſchen Finanzdirektion eingekommen einen
Streifen vom Schloßgarten ihm zur Verbreiterung der
Straße zwiſchen Neuſtadt und Neumarkt zu überlaſſen Ober
bürgermeiſter Jo achimi theilte in letzter Gemeinderaths
fitzung mit daß dies Geſuch keine Berückſichtigung
gefunden habe Auf Antrag des Geh Juſtizrath Lezius wird
ſich der Magiſtrat in der Angelegenheit an das Miniſterium
wenden weil wie Antragſteller ausführte nicht ausgeſchloſſen
ſei daß das Miniſterium von dem Geſuche der Stadt Köthen gar
keine Kenntniß erlangt habe

Vermiſchtes
Vom Eisgang des Rheines bei St Goarshauſen entwirſt

ein Mitarbeiter der Köln Ztg folgende lebendige Schilderung
Zwiſchen St Goarshauſen und St Goar verkehrten noch geſtern

Febr abend ſpät dichtbeſetzte Nachen über den niedrigen
Rheinwaſſern um den Verkehr in der Frühe von Maria Licht
meß wieder aufzunehmen denn am Abend noch ſtanden die Eis
felſen in gedrängter Enge zwiſchen den Bergfelſen ineinander
gekeilt von Kammereck rheinaufwärts Gegen 9 Uhr aber als
die meiſten Bewohuer ſich ſchon anſchickten die Ruhe zu ſuchen
kündeten plötzlich Hörnerſignale und Trompetenſtöße
gellenden Rufen vermiſcht den Aufbruch des Eiſes oberhalb der
Worelei Und ſiehe da ſchwimmen auch ſchon die erſten Eisflöße
deran dicht hinter und aufeinandergedrängt in geſchloſſener
Phalaux den Rhein hinuntertreibend Jmmer breiter und dichter
werden die weißen Flächen ſchon iſt kein Fleckchen freier Rhein
mehr ſichtbar immer höher wachſen die Waſſer und immer weiter
und wilder wölbt ſich der weiße Eisrücken an beiden Ufern hoch
emporſteigend Ueberall wird es lebendig Lichter werden ſichtbar

dte ſich ſchnell flußauf und flußab bewegen mächtig ſtönen diegroßen Glocken der alten Stiftskirche zu St Goar die
erſten male in ihrem neuen Kleide auf einen Eis u r ren
Füßen herniederblickt in das dröhnende Schauſpiel herunter
gleichzeitig die Städtebewohner vor d warnend

nun gar bedentlich ſteigt das Waſſer Jn zehn Mi iſt es
über zwei Meter hoch gewachſen gert t rennen Je Leute
änt Rſer entlang einander zu Hilfe eilend Auch die in St Goar
ſtationirten Pioniere die erſt e en von ihren Spren zurückgekehrt ſind ſammeln ſich aufs neue um bei der t u ſein
wo ihre Hilſe noth thüut Unterdeſſen wälzen ſich d Eidme en
an den Ufern ſtauend und zuſammenſchiebend unanfhörlich rhein
abwärts bis plötzlich eintretendes Fallen des Waſſers ankündigt
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daß ſich das Eis wieder an den Steeleitalee geſtellt haben muß Und
der That noch ein kleines Viertelſtündchen und das Eistreiben

iſt vorbei das Waſſer läuft ab einzelne mächtige Eisblöcke ſitzene von unſichtbarer Han gehalten theilweiſe ſogar mitten im
Strom feſt Beruhigt gehen die Bewohner zu Bett der Eisgangvorläufig vorüber Doch horch was für ein Rauſchen mitten in
der Nacht Soeben haben die Nachtwächter 3 Uhr gemeldet da
rauſcht es wie ein gewaltiger Platzregen ohne Unterlaß hernieder
Alarmſignale wecken die Bewohner aus ihrer Nachtruhe in den

äuſern und auf den wiſſen im Hafen wird es ſchnell lebendig
Aber es thut auch noth Ein Kinderſpiel nur war jener abend
liche Anblick gegen das nun in der Nacht ſich zeigende Schauſpiel
Furchtbar raſch ſteigt der Rhein in einer einzigen Viertelſtunde
iſt er nahezu um vier Meter geiwachſen ſchon ſteht die Rheinſeite
von St Goar unter Waſſer zwiſchen der ſchönen Lindenallee
ſchwimmen die gefährlichen Eisſchollen dahin die hübſchen An
lagen verwüſtend Ueberall blitzen Lichter auf um ſofort von
den überſchwemmten Straßen zu verſchwinden ja kurz darauf
theilweiſe ſogar aus den überflutheten untern Stockwerken nach
den obern ſich zurückziehend Die Schiffe in den beiden Häfen
laſſen ihre ſchrillen Dampfpfeifen durch die Nacht ertönen denn
auch ſie kommen durch das ſchnell ſteigende ar das ſie
aus ihrer bisherigen glatten Eishülle befreit in gefährdete Lagen
faſt blitzartig ſchnellen ſie in die Höhe ſtraff ziehen die Anker
keiten und Taue an unvermeidliche Zuſammenſtöße erfolgen
manches Steuerruder treibt davon Und immer höher ſteigen die
Fluthen immer mächtiger werden die Blöcke die rauſchend und
krachend brauſend und toſend in der brodelnden Fluth am
Hafenmund und Ufermauern vorbeijaggen Der Tag graut und
nun laſſen ſich erſt die weiten weißen Eismaſſen in ihrer ganzen
Breite überblicken die dort unaufhaltſam ſchnell hinabtreiben
vorbei an ihren kalten Geſellen die nun todt und ſtill auf den
Straßen dalagen nachdem ſie bei Nacht dort auf dem Trocknen
geblieben Das Aergſte iſt vorüber der Strom iſt in ſein Bett

langſam fallen die Waſſer wovon die Bewohner
von Bacharach und Bingen tagelang bedroht waren und die
beiden Schweſterſtädte St Goar und St Goarshauſen haben in

n kinzigen Nacht ihren längſt erwarteten gefährlichen Eisgang
ge abt

Eiſenbahndienſt und Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen
Man ſchreibt uns aus der Lüneburger Haide Am 26 Dez
verunglückten zwiſchen Gifhorn und Triangel durch Einbruch
auf dem Eiſe nahe der Allerbrücke fünf Perſonen Familie Lange
in dem Augenblicke als ein Perſonenzug über die Brücke fuhr
Nur einer der Verunglückten wurde durch Schlittſchuhläufer ge
rettet die übrigen ertranken Es war im Publikum die Anſicht
verbreitet daß es vielleicht möglich geweſen wäre den Er
trinkenden vom Bahnzuge aus wenn dieſer ſofort angehalten
Rettung zu bringen Die Allerzeitung in Gifhorn gab in ihrem
Lokalberichte dieſer Meinung Ausdruck durch folgende Bemerkung
Tiefes ſchmerzliches Bedauern muß es erregen daß der Bahnzug

dem die Familie Lange auswich und deſſen Perſonal und
Reiſende das furchtbare Schauſpiel mit anſahen nicht anhalten
konnte Es dürfte dann vielleicht möglich geweſen ſein mit dem
auf dem Zuge vorhandenen Material an Stricken u ſ w
wenigſtens noch einigen Opfern des ſchauerlichen Vorganges
Rettung zu ſchaffen Die ſtrenge Jnſtruktion des Fahrperſonals
ſteht ſolchem Werke der Nächſtenliebe allerdings entgegen
Sollte aber für ſolche Fälle der todte ſtarre Buchſtabe des Be
ſetzes nicht dem lebendig machenden Geiſte einer freiern Aus
legung weichen können Hierauf iſt jetzt vom Königl Betriebs
amte Berlin Direktionsbezirk Magdeburg der Allerzeitung die
Mittheilung gemacht worden daß das auf dem betreffenden Zuge
befindliche Lokomotiv und Fahrperſonal den Vorfall erſt aus
einer ſehr großen Entfernung bemerkt haben wolle und überhaupt
nicht ſicher geweſen ſei ob ein Unfall vorliege Wenn auch
heißt es in dem Schreiben des Betriebsamtes über derartige

Anweiſungen von der vorgeſetzten Behörde nicht erlaſſen
ind und naturgemäß nicht erlaſſen werden können ſo würden
wir doch in dieſem Falle nichts dagegen einzuwenden gehabt
haben wenn der Zug zur Rettung eines Menſchen aus drohender
Gefahr ſchon im Jntereſſe der allgemeinen Menſchlichkeit ange
halten hätte und den gefährdeten Perſonen vom Zuge aus Hilfe
gebracht worden wäre

Keine Stiergefechte in Berlin Der Cirkusdirektor Schu
mann wollte in Berlin Stiergefechte in der Weiſe veranſtalten
daß zwei kleinen ſpaniſchen Stieren Gummibälle auf den Hörnern
befeſtigt und daß die Thiere außerdem an Stricken feſtgehalten
werden ſollten Dieſe Spielerei die in Wien genehmigt wurde
hat indeß die Billigung des berliner Polizeipräſidiums nicht
erhalten
Durch einen Gerüſteinſturz der am Sonnabend nachmittag
in Berlin an der Ecke der Mauer und Leipzigerſtraße ſtatt
fand wurden zwei vorübergehende Damen verletzt die eine der
ſelben wurde von einem fallenden Brett tödtlich getroffen Es iſt
die Gattin des Wirkl Geh Regierungsraths a D Dreßler das
aus bedeutender Höhe herabgefallene Brett hat der 75jährigen
Dame die Schädeldecke zertrümmert ſo daß das Gehirn bloß
gelegt wurde Aus einem nahen Laden in welchen man ſie
zunächſt gebracht hatte wurde die Schwerverletzte mit Kranken
wagen nach der königlichen Klinik überführt woſelbſt Frau Dreßler
bald nach ihrer Einlieferung verſtarb

Einſturz einer Brücke Wie man aus München meldet
brach im Granitwerk Taferl bei Vilshofen am Freitag mittag
die Vilsbrücke bei der Hebung zuſammen ſechs Arbeiter wurden
unter den Trümmern und dem eben ins Treiben gekommenen
Eis begraben Einer blieb ſofort todt einer wird vermißt von
vier verletzten iſt bereits einer verſchieden

Mord d der Feſtung zu Arad ermordete am Donners
tag ein Militärſträfling ſeinen Zellengenoſſen weil derſelbe ver
rathen daß er einen Fluchtverſuch machen wolle Man verargt
es der Gefängnißverwaltung daß ſie den Denunzianten mit dem
Denunzirten in einer Zelle beließ

Selbſtmord Jn Budapeſt ködtete ſich der Großinduſtrielle
Viktor Jordan Beſitzer einer großen Lederfabrik durch Ein
athmen von Leuchtgas Nachdem Jordan die von ſeinem Groß
vater gegründete Fabrik von ſeinem Vater übernommen hatte
fand er daß das Etabliſſement die Konkurrenz mit den andern
Lederfabriken nur im Falle einer Vermehrung des Betriebskapitals
aufnehmen könne Da Jordan s Vater ein reicher Haus und
Grundbeſitzer ihm das hierzu nothwendige Kapital nicht vor
ſtrecken wollte ſo unternahm er den Verſuch eine Aktiengeſellſchaft
zum Betriebe ſeiner Fabrik zu gründen Dieſer Plan gelang ihm
auch Die Geſellſchaft wurde im Jahre 1891 mit einem Kapital
von 600,000 fl gegründet Das Kapital erwies ſich jedoch infolge
zu großer Ausgaben für den Betrieb der Fabrik noch immer zu
Eung und die Geſellſchaft hatte bis in die letzte Zeit mit großen

riß zu kämpfen Dies dürfte auch die Urſache ge
weſen ſein daß Viktor Jordan den Selbſtmord verübt hat

Perſonaluachrichten Jn Dresden ſtarb am Sonnabend
der Senior der alten ſächſiſch pommerſchen Adelsfamilie von
Kirchbach und wohl auch des geſammten hen Adels Herr
Geh Finanzrath Oberlandforſtmeiſter o D Kammerherr Hans
Karl Auguſt von Kirchbach im Beginn des 95 Lebens
jahres Jn Florenz ſtarb der pung e Dichter Lenarto
wicz Theophil Lenartowicz war im Jahre 1822 zu Warſchau
en und lebte ſeit 1848 außer ſeines Vaterlandes in
Paris in Rom zuletzt in Igren Der Volkston waltei in
ſeinen Liedern Mirenka Von Krößern Dichtungen ſchrieb er
Die Begeiſterung Kosciuszko e beilige Sophie, Dasvolniſche Land in Bildern Der Giadiator

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 6 Febr

Mit Bezug auf die Beſprechung über die Jphigenie

e

Gutsbeſ v Cſtan a Köthen

uns Hr Stadtmuſikdirektor Friedemann um An
nahme folgender Erklärung

Seitens der Kritik wird über eine ZwiſchenaktsMuſiknummer
elegentlich der Jphigenie Anfführung Beſchwerde ge
ührt Das fragliche Muſikſtück war der Ma aus Die
Ruinen von Athen von Beethoven ill man dieſe
Kompoſition nun auch inhaltlich nicht als für Jphigenie ge
eignet anſehen ſo wird man mir doch zugeben müſſen daß
Beethoven s Nachbarſchaft der Goethe ſchen Tragödie
an ſich zu ſchaden kaum angethan iſt Uebrigens hatte ich für
jenen Zwiſchenakt den Marſch aus der Prometheus
Muſik von Beethoven beſtimmt und nur auf einen Jrrthum
des dirigirenden Konzertmeiſters iſt die Verwechſelung der
beiden Stücke zurückzuführen Jch halte dieſe Erklärung zur
Wahrnehmung meiner künſtleriſchen Ehre für nothwendig
damit man nicht etwa annimmt daß ich für Goethe s Jphi

enie irgend welches obſcure Tonſtück als Entreakt zugelaſſen
ätte Eröffnet wurde die Vorſtellung mit der Gluck ſchen

Ouverlure zu Jphigenie mit dem Wagner Schluß und zwar
durch das ganze Orcheſter

Halle 6 Febr
Das Verbot der Verwendung von Saale Eis mag durch

aus gerechtfertigt ſein und im Intereſſe der allgemeinen Sicher
heit iſt die damit bethätigte Fürſorge voll anzuerkennen Um
aber nicht weitergehende Schädigungen von Gewerbetreibenden
zu veranlaſſen als unumgänglich iſt erſcheint eine örtliche
Begrenzung des Verbotes hinſichtlich der Eis Gewinyungs
ſtellen ſehr erwünſcht dergeſtalt daß das Eis der Saale
oberhalb Halle für unbedenklich erklärt wird Vom Einfluß
der Saale in die Stadt bis zu dem Krankheitsherde bei Tee
leben befinden ſich verſchiedene Wehre ſodaß nicht zu befürchten
iſt daß der Krankheitskeim durch Fiſche ſtromaufwärts getragen
werden könnte Die Schleuſen werden bei der jetzigen Ve
eiſung von der Schiffahrt nicht benutzt Wir ſehen ja auch d
nur unterhalb des Herdes Erkrankungen vorgekommen ſind
Sollte demnach nicht das oberhalb Halle gewonnene Eis frei
zugeben ſein um die betheiligten Gewerbetreibenden vor
empfindlichem Schaden zu ſchützen

Aus dem ſüdlichen Saalkreiſe 5 Febr
An die Redaktion der Saale Zeitung

Mein beſchränkter Unterthanenverſtand läßt mich die välerliche
Furorg der Behörden nicht verſtehen welche dem ganzen

rer alſo auch dem ſüdlich von Halle belegenen
Theile Verſammlungen und Tanzvergnügungen
unterſagt während die nächſt benachbarten Dörfer
anderer Kreiſe hierin nicht beſchränkt ſind als ob die
Cholera die Kreisgrenzen reſpektiren würde und während man
in Halle Verſammlungen Bälle Konzerte Stadt und Speziali
tätenTheater beſuchen kann die ſchließlich auch dem Theile nörd
lich von Halle für den Beſuch freiſtehen Wo liegt da die Ge
rechtigkeit und Gleichheit vor dem Geſetze zumal man noch nicht
davon gehört hat daß der Urheber des hygieniſchen Planes die
Effluvien der Anſtalt Nietleben oberhalb der betreffenden
Waſſerent nahme nei in un genommen worden
iſt Nach dem Urtheil des Herrn Kreisphyſikus iſt doch durch
dieſes Einleiten die Epidemie der bisher 50 Menſchen erlegen

ſind verbreitet Rustieus
Handels und Verkehrs Nachrichten

Dividen den Der Aufsichtsrath der Breslauer Strassen
bahn Gesellschaft beschloss 7 Proz Dividende der der Che
mischen Fabrik Winkel 6Proz 1891 41 Proz vorzuschlagen
Weissenfelser Bankverein s Proz

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 4 Febr

Aufgeboten Der Schneider Friedrich Bornemann und Anna
Künſtling Schülershof 5 und Alte Promenade 19

Eheſchließungen Der Kaufm Ernſt Fiſcher und Margarethe
Goſe Moritzzwinger 7 und Geiſtſtr 30 er Bäcker Eduard
Gebhardt und Auguſte Elze Liebenauerſtr 171 Der Maſchinen
fabrikant Jſidor Sichler und Auguſte Schneeweiß Bitterfeld und
Kruckenbergſtr 4a Der Bankier Franz Karcher und Antonie
Kopf Kalſſerslautern und Ranniſcheſtr Der Kunſtgärener
Hermann Krauſe und Emma Grotſch Gr Wallſtr Der
Schloſſer Berthold Haake und Bertha Naumann Wörmlitzerſtr 94
Der Werkſtättenarbeiter Ernſt Heinze und Minna Bleimeiſter
Thurmſtr 27 und Lodersleben Der Zimmermann Ferdinand
Schaaf und Anna David Trebnitz und Kl Ulrichſtr 26

Geboren Dem Kutſcher Franz Rabe eine Marie Martha
Spitze 25 Dem Straßenbahnwagenführer Ferdinand Frellſtedt

eine Luiſe Dorothea Paula Wuchererſtr Dem Handarb
Eduard Schmidt ein Heinrich Arthur Glauchaerſtr 36 Dem
ine riedrich Maax ein Fritz Willy Grünſtr 29 Dem
ellner Cornelius Kaempf ein Karl Walther Henrietten

ſtraße 28 Zwei unehel T
Geſtorben Der Schloſſerlehrling Richard Domeratzky 15 J

Thurmſtr 123 Des Bauunternehmer Wilhelm Milkner
todtgeb Diemitz Der Almoſengenoſſe Theodor Fiſcher 48 J
Kl Schloßgaſſe 89 Des Lackirer Otto Heinze todtgeb
Pfännerhöhe 59 Des Handarb Friedrich Schaffernicht S

Friedrich 3 J Böllbergerweg 14

Frerndenliſte
Angekommene Fremde vom S bis 6 Februar

Stadt Hamburg Rittergutsbeſ Frhr v Werthern a Bochra Opern
ſängerin Frl Marianne Ardegg a Verlin Adminiſtrator Sander m Gem a
Schöningen Prakt Arzt Dr Seiff Wettin Lieutenants v Eller Eber
ſtein a Merſeburg Krick a Brur Fabrikant Neubert a Braunſchweig
Dr phil Herrmann a Hamburg Kaufleute Kaiſer u Stahl a Pforzheim
Willdorff a Brandenburg Purfürſt a Dresden Jonas a Düren Hamſpohn
r 37 e g Ware e re a Jorrr Heilmaun Sach Leipzig Vaerſt a Schw oß aStadelbauer u Königsberg a Berlin wert Sooß a Hendronn Preth

Hotel Europa Kient zur See Meier a Wilhelmshaven Poſtpraktikant
Kaiſer a Waldshnt Fabrikanten Herrlich a Oſchatz Hauers a Hannover

Jngenieur Schaller a Mürnberg stud Harun
Beg Sultanow u Lehrerin Klara Bergmann a Dresden Landwirth Klein m
Gem a Gotha Kaufleute Cotta a Breslau Schebelar Johannes Reiſe u
h a Berlin Kremendahl u Wolff a Cronnenberg Flächsner u Richter a
Erfurt Paulig m Gem a Dresden Schweitzer m Gem a Chemnitz Hirſch
a Gera Keſten a Rheinsberg Hoffmann a Lelpzig Götze a Aſchersleben
Belermann a Gladbach

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Montag 6 Febr Zwei glückliche Tage
Dienſtag 7 Febr Götterdämmerung
Mittwoch 8 Febr Die Puppenfee Eſther Caval

leria rusticang
Donnerstayg 9 Febr Doktor Klaus
Freitag 10 Febr Die Puppenfee hierauf Der

Bajazzo
Sonnabend 11 Febr Maria Stuart
Sonntag 12 Febr Carmen

Ans wärtige Theater
Dienſtag den 7 Februar

Leipzig Reues Theater Djamileh Der Berggeiſt Ca
valleria rustiegan a

Altes Theater Zwei re TageWelm ar GofTh er fliegende Holländer
Deſſau Hof Th Nathan der WeifeTrompeter von SäkkingenAltenburg Hof Th

Doktor KlausGera Fürſtl Th
Aufführung am Freitag im hieſigen Stadttheater erſucht

d

Gotha Hof Th Orient reiſe



3 Kilo Von Pfg an bei 28 Käilo
r Schokoladen

SchokKoladenfabrik von Fr David Söhne
CSahres Produktion 100 000 Kilo

Verkaufsstellenz Markt 159 Geiststrasse 1
e t

Wuchererstrasse Z5

allenser Rakao
3 Kilo von 9 G60 II K an bei 23 Kilo

r De

t J 4 55

leere Gläſer nehme mitv F F S e und biſſioſter Vrotbelag Pfundbüchſe 65 Pfo incl GlasV ümhbeer iarmelacden Sy R beſter Pfg zurück J i Keil Nachrf Gr Kiausſtraſte 38
Heffentliche Handels Tehranſtalt zu Teipzig

Beginn des 63 Schuljahres am 10 April d Js Die Reife
zeugniſſe der höheren Abtheilung der Anſtalt 3jähriger Kurſus berechtigen
zum einjährig freiwilligen Dienſte WFür junge Leute welche ſich den Berechtigungsſchein zum einjährig frei
willigen Dienſte erworben haben iſt ein fachwiſſenſchaftlicher Kurſus von

ahresdauer bei 34 Lehrſtunden in der Woche eingerichtet Unterricht in allenJe der Handelswiſſenſchaft Franzöſiſche und engliſche Sprache obliga

toriſch italieniſche und ſpaniſche Sprache fakultativ
Schulgeld 240 Mark für das Jahr
Proſpekte der Anſtalt ſowie weitere Auskunft wolle man von dem

nterzeichneten verlangenn Leipzi im Januar 1893 Carl Wolfrum Direktor
von Hartung ſche

Militär Vorbildungs Anſtalt
zu Kaſſel ſeit 1866

nimmt jederzeit Aſpiranten auf welche Offiziere werden wollen und be
reitet dieſe in kürzeſter Zeit ſicher zum Fähnrichs und Primaner
Examen vor 1892 beſtanden 25 von 26 FähnrichsAſpiranten Neue
Kurſe beginnen 10 April Repetitionskurſe für Primaner Ge
wiſſenhafte Hausordnung Keine Ferien Turnunterricht Programm
unentgeltlich Nur langjährig erfahrene Lehrer ſtehen dem Dirigenten
Hauptmann a D Beheim Schwarzbach zur Seite

Rhotertsche Iehr u Erzieh Anstalt
Realſchule zu Bad Sachſa am Harz

Klaſſen VI I Sexta Unterſecunda
Paedagogium für Knaben der besseren Stände mitbesonderer Gymnasialabtheitung von Klaſſe III an Bis jetzt be

ſtanden ſämmtliche aus Kl T abgehenden Alumnen die Freiwilligenprüfung
1 Oſtern 1882 in die Oberſecundt des Königl Gymn zu Höxter aufgenommen

ganz beſonders geſunde Lage der neuerbanten Anſtalt Eentralheizung
adeanſtalt im Hauſe gute Pflege ſtrenge und gewiſſenhafte Aufſicht und

Nachhülfe Proſpekte und Auskunft koſtenfren durch den
Direktor Rhotert

e m
d d dFram Bescherer
Magdeburgerfſtr 63 alte Nr 49 27

Größztes Lager eig Fabrik in Zwei und So
S reirädern für Kinder n Erwachſene

Kinder Veloeipede v 7 50 an Rober
von 70 an Die neueſten Modelle 1893 ſind ſoeben eingetcoffen
Billigere Preiſe als jede Coneurrenz Einzel Theile Anus

rüſtungsGegenſtände Reparaturen an Velocipeden n Nähmaſchinen
billigſt Jch empfehle ferner mein ſoeben S neu eingerichtetes beſt

jaſſortirtes Lager in Nähmaſchinen Waſch u Wringmaſchinen
Kochheerden Amerik Oefen Kronjnwel
Oefen Leuchtöfen Regul Oefen Dauer
brandOefen Altd eigill MajolOefen
eiſerne Kinder Bettſtellen Copir Preſſen

Stanzen I 4wovon die neueſten Formen und Modelle T
eintrafen

Zeichen und Mal UVnterricht
Krukenbergstrasse 19 II vis vis den Kliniken

Kunstmaler Hans Knoechl aus München

C L Blau s Conditorei
gegründet 1843 Jnh Otto Blau

empfiehlt ſeine

nur feinſten Fabrikate
zu civilen Preiſen

Baumbuchen à Ia Blau
Bringe meine ſeit ziemlich 50 Jahren berühmten Baum

kuchen in empfehlende Erinnerung doch ſind ſolche auf Wunſch
auch nach Salzwedler Art zu bekommen

W Preislisten post und Kostenfrei,

h h

Fertigſtellung von gefrorenen

Zur Bernhigung
meiner werthen Kunden theile mit daſt in meinem Geſchäft zur

Sahnenspeisen und Bis

fabricirt verbraucht wird

nur künſtliches Eis
aus halleſchem Leitungswafſſer

Conditorei
Jnh Otto Blau

gegründet 1843

Gebrüder böltcher Nagäeburg
Elektrotechnisches Bureau

Ausführung v elektrischen Beleuchtungwanlagen

Dynamos u Akkumulatoren Batterien
Binrichtungen galvanoplastischer Anstalten

Lager sämmitlicher elektrotechn Bedarſsartikel

m

Projekte und Kostenanschläge werden gratis ausgearbeitet

ne mm m
der Hochheimer Champagner Kellerei

Bachem Fanter in Hochheim am Main

Kiüeslingelock
Hauptmarke Gesetzlich geschützt

für die Wirthe Sehr empfehlenswerth für die Gäste
Zu beziehen durch alle feinen Delikatessen und Veinbandlungen

à M 1I,80 90 2,00 das Pſunchü
in den beliebten feinen Qualitäten zu haben bei Fr David Söhne
Markt 19 u Wuchererſtr 232 Joh Bnvid Geiſtſtr Pamt Kegel
Bernhurgerſtr 28 Jul Otto Koptf Sophienſtr II G Gröhbe
j Rachr Leipzigerſtr 107 A Steinbnach AdlerDrogerie

Preiſen

Aken g
Tel Adr Hafen

Rohe is
cryſtallklar und geſund liefert jedes Quantum zum Preiſe von Mk 35 für
200 Centner franco Waggon Bahnhof Halle

Hafen und Lagerhaus Aktien Geſellſchaft
d Elbe
Fernspr Cöthen Nr G3

Täglich frische fette IIolländ Austern
echt franz Poularden ungar Puter und Capaunen

prachtvolle Enten Hähnchen und Hamb Kücken
Krammetsvögel Rennthierrücken und Keulen

Birkhähne und Schneehühner
Gr Ulrichstr60 u e b Vernsprecher

387
Ein Klavier Flügel iſt billig

zu verkaufen im Pfarrhanſe in
Gimmritz bei Wettin Ebenda iſt
auch ein kleiner Handwagen mit
Hemmwerk ſowie ein knpferner
Keſſel zu verkaufen

en Damen Masken
große Auswahl ſehr billige Preiſe

Fleifchergaſſe 1
da neuer ſchw Konfirmations Anzug

bill zu verk Gr Märkerſtr 17 II l

Ein faſt neuer Poſtuniformsrock
für Ober Aſſiſtenten paſſend iſt bill zu
verkaufen Dryanderſtraße 27 I r

Verloren
Mittwoch Abend ein ſchw Federn
fächer auf dem Wege Landwehrſtraße
Riebeckplatz Pferdebahnwagen über
Markt bis Mühlweg Burgſtr Abzug
gegen Belohn Niemeyerſtr 12 I

1 Küchenſchrauk kl Tiſch Korb
ſtuhl gr Lampe Bettſtelle zu verk

Steg 1 Hof 2 Tr
Ein halbverdeckter noch gut erhaltener

Kutſchwagen mit Rücckſitz iſt ſehr
billig zu verkaufen
Stoltze Jnhaber Herm Braumann
Magdeburgerſtraße 67

2 Bettſtellen u 1 Federmatratze
billig z v Neue Promenade 10 4 Tr

Böttcherwaaren empfiehlt zu bill
B Otto Moritzzwinger 5

1 Mikroſkop mit 2 Oe 2 Syſt
K Waſſerlein u Zubehör auch

für Aerzte paſſend verkauft billigſt
Groſ ze Wallſtraße 5

lernte aus d Canenger
Teiche kryſtallklar verkauft frei Keller
reſp ab Teich nahe der Chauſſee Halle
Leipzig gelegen

Grosse Gaſthof Bruckdorf

Braumann

Ein gut erhaltenes Sopha
zu verkaufen Beſichtigung 3 N

Thomaſiusſtraſte 45 II r
2elg Damenmask v Dryanderſtr 19 p

Ein Sopha zu verk Kuhgaſſe 10 1
2 Stück noch gut erhalt Stellmacher

hobelbänke zu kanfen geſucht
Mausfelderſtr 11 im Reſtaur

Pianinoneu kreuzſaitig verkauft villig

M Rurghavedlt Leipz, Str 29 I
Cine rothhraune Plüſchgarnitur

billig zu verkauſen Breiteſtr 18 I r

Trockene Rüſtern und
Rothbuchen Pfoſten

empfiehlt preiswürdiFranz Reisser Buttſtadt i/Th
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

m Quenes

S Denjenigen
Herren und Damen welche ſich auch
ohne jede Vorkenntniſſe zum

J perfekt Buchhalter
Correſpondent Kaſſirer Rechnungsf c
ausbilden wollen

S empfehle ich
meinen bewährten und gedieg Unterr
in kaufm u einf u dopp Buchführung
landw Buchführ Jnventur u Bilanz
abſchluß Correſpondenz Rechnen Schön
ſchrift Stenographie c Honorar gering
Für Herren und Damen getrennte
Tages und Abend Kurſe bis 10 Uhr
Abends Unterricht auch nach auswärts

in j 51 IICarl Gieseguthoregnn
Wohnung Geiſtſtraße 16 12 2 Uhr

Violin Unterrichtertheilt à Stunde 50 Pfge
A Lehmann Wörmlitzerstr 115

Pfänder aufs Leihamt beſorgt diskret
Vorſchuß zu jeder Tageszeit

A Vollmer Gr Märkerſtr 20 II r
Tüchtige Damenſchneiderin

empfiehlt ſich zu Arbeiten in und außer
dem Hauſe Herrmannfſtr 27 part

Billardbezüge
Billardbälle Quenes Leder
Kreide Oblaten Points Billard

und Ballreparaturen
ſauber und billigſt
Gr Wallſtraſze 5 A Timpel

Werkſtatt für Billardarbeit

Circa 20,000 Stück

Tapeten
müſſen innerhalb 4 Wochen
ausverkauft werden

Hierdurch bietet ſich Gelegenheit
Tapeten o enorm billig
zu kaufen da die Preiſe 50
niedriger ſind als der wirklich
reelle Werth
W Daher eoneurrenzlos

dieſer Tapeten grat u freo

Rapsilber
Leipzigerſtraſze 23

Buckskins
in verſchiedenen Qualitäten ſchwarze
Tuche e und billige Stoffe zu
Confirmationsanuzügen empfiehlt zu

Fabrikpreiſen

Wrüeck, HHauumn
Tuchfabrik Raguhn

Muſter frei

J AVERBACH Iuf

Mufikalien Verfandgeſchäft
und

Leihauſtalt
Teipzig Neumarkt 32

Billigste Bezugsquelle

ſchnellſte Lieferung
Großes Lager

von CarnevalsMuſſk
in jeder Art

An ten ſergen
W Kataloge nnd Proſpekte

gratis und franko

Töchterpensionat und
Bildungvanstalt für
Kindergärtnerinnen

A Sohroetter
Magdeburg Poststr 8
Junge Mädchen welche ſich zu Kin

dergärtnerinnen oder anderweitig in
Sprachen Muſik Handarbeiten c aus
bilden wollen oder jüngere Mädchen
welche die hieſigen Schulen beſuchen
finden zu Oſtern wieder freundliche Auf
nahme und ſorgſame Anleitung

Mit 2 Beiblättern

e
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